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Verfahren und Vorrichtung zum Einflihren von
Gegenstdnden, insbesondere Packungen, in die
Umlaufbahn eines kontinuierlichen Forderers.

Beschreibung

1 Die Erfindung betrifft Verfahren und Vorrichtung zum Ein-
fihren von Gegenstdnden, insbesondere Packungen, in die
Umlaufbahn eines kontinuierlich umlaufenden Forderers,
vorzugsweise in eine Tasche oder dergleichen eines umlau-

5 fenden Revolvers, wobei die Gegenstdnde mit einer von der

Geschwindigkeit des Forderers abweichenden Geschwindig-
keit zufihrbar sind.

Die Erfindung spricht ein Problem der Verpackungstechnik
10 an. Innerhalb von Verpackungsmaschinen ist der Bewegungs-
fluB der Packungen beziehungsweise der zu verpackenden
Gegenstdnde aufgrund technischer Vorgaben hdufig einem
Wechsel unterworfen. Vor allem stellt sich hdufig die
Eingesandie Modelle werden nach 2 Monalen, falls nicht zurlickgelordert, vernichtet Mundliche Abreden, insbesondere durch Fernsprecher, bedirien schriftlicher
Bestatigung — Die in Rechnung gestelllen Kosten sind mit Rechnungsdatum ohne Abzug féllig. — Bei verspateter Zahlung werden Bankzinsen berechnet.

Gerichtsstand und Erfolilungsort Bremen.
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Aufgabe, eine Taktforderung in eine kontinuiérliche Bewe-
gung umzuwandeln. Dieses letztgenannte Thema ist dann zu
bewdltigen, wenn Packungen oder PackungSinhalte aufeinan-
derfolgend einem kontinuierlich arbeitenden Aggregat zu-
gefordert werden sollen, Bei der Herstellung von insbe-
sondere Zigarettenpackungen kann sich dieses Problem
dahingehend auswirken, daB der Packungsinhalt, also eine
Zigaretten—Gruppe (Zigaretten-Block),auf einer (linearen)
Packungsbahn transportiert und von dieser in einen konti-
nuierlich umlaufenden Revolver iibergeben werden soll.

Zur Ldsung des voranstehend umrissenen Problems ist das
erfindungsgemidBe Verfahren dadurch gekennzeichnet, daB
der Gegenstand (Schieber) ldngs einer an den Revolver
oder dergleichen heranfiihrenden Bewegungsbahn auf die Ge-
schwindigkeit des Revolvers besthleunigtVUnd,bei momen-
tan gleicher Geschwindigkeit wie dieser anrden'Revolver
beziehungsweise dessen Tasche oder dergleichen i{ibergeben
wird.

Nach dem Erfindungsgedanken wird demnach der in den
kontinuierlich laufenden Férderer (Revolver) einzubrin-
gende Gegenstand (Packungsinhalt) in eine Zwischenfor-
derbahn gebracht, in der der Gegenstand auf die Umlauf-
geschwindigkeit des Revolvers beschleunigt und dann iber-
tragen wird. 7

Die erfindungsgemdBe Vorrichtung fir die Zufﬁhrung bezie-
hungsweise Ubergabe von einzeln oder diskontinuierlich
zugefilhrten Gegenstinden, insbesondere Packungen oder
Teile derselben, an einen kontinuierlich umlaufenden
Foérderer, insbesondere an einen Revolver mit Taschen

oder dergleichen, ist durch eine Ubergabévorrichtung ge-
kennzeichnet, durch die die Gegenstédnde auf einer Fdrder-
bahn an den AuBenumfang des Revolvers heranfithrbar sind,
derart, daB die Gegenstdnde auf die Umlaufgeschwindigkeit
des Revolvers beschleunigbar und bei momentan gleicher
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Geschwindigkeit an diesen beziehungsweise an eine Tasche
desselten iiberfithrbar sind.

Die Erfindung bezieht sich weiterhin auf MaPRnahmen zur
Handhabung der Cegenstdnde auf bzw. an dem Revolver nach
Ubergabe an diesen. Hier geht es um das Problem, Cegen-
stdnde wdhrend des Umlaufs des Revolvers zusammenzufiih-
ren und zu vereinigen, insbescndere den Inhalt einer
Packung in diese einzufiihren. Erfindungsgemdf wird da-
bei so vorgegangen, daB die zusammenzufiihrenden Cegen-
stdnde gleichachsig und mit gleicher Ceschwindigkeit

je ldngs koaxialer Kreisbahnen gleichen Durchmessers
geférdert und durch Axialverschiebung wenigstens eines
der Cegenstdnde miteinander vereinigt werdern.

Die zur Durchfiihrung dieses Verfahrens erfindungsgemdR
geeignete Vcrrichtung ist gekennzeichnet durch zwei
gleichachsig gelagerte, kontinuierlich und mit gleichen
Ceschwindigkeiten umlaufende Revolver, je mit einer Mehr-
zahl von Taschen beziehungsweise Haltern zur Aufnahme

der Gegenstdnde, insbesondere des Packungsinhalts bezie-
hungsweise der Packung, und durch axial gerichtete Fér-
derorgane (StoBel) fiir die axial gerichtete Verschie-
bung der Cegenstiédnde.

Die Erfindung kann mit bescnderen Vorteilen tei der Her-

stellung von Zigaretten-Packungen des Typs "Schieber
und Hilse" eingesetzt werden.

Ein Ausfihrungsbeispiel der erfindungsgemdfen Vorrich-

tung wird nachfolgend anhand der Zeichnungen ndher er-
ldutert.

Es zeigen:

Fig. 1 eine Zigarettenpackung des Typs "Schieber
und Hilse in perspektivischer Darstellung,



10

15

20

25

30

35

Fig. 1:

Fig. 2:

Fig. 3:

Fig. 4:

Fig. 5:

0034377

- 4 -

eine Zigarettenpackung deé'Typs
"Schieber und Hilse" in perspek-
tivischer Darstellung, o

einen Teil der Vorrichtung zum
Zusammenfﬁhren vbn Gegensténden,
insbesondere Schieber und Hiilse
einer Packung gemdB Fig. 1, in
stark vereinfachter,Seitenansicht,

eine Ansicht entsprechend Fig. 2
mit anderen Details der Vorrich-
tung, in etwas vergroBertem MaBstab,

eine Lingsansicht, teilweise im~
Schnitt, der Vorrichtung gemdf
Fig. 2 und 3, f

eine Einzelheit'der'Vbrrichtung,
némlich eine {bergabevorrichtung

flir Gegenstande, insbesondere

Packungsteile, in Seitenansicht,
teilweise im Schnitt, o
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die Ubergabevorrichtung gemdB Fig. 5 in
Lédngsansicht, teilweise im Lédngsschnitt,

eine Vorrichtung zum Zufiihren von Gegen-
stdnden an die Ubergabevorrichtung gemdB
Fig. 5 und 6, namlich eine Hubvorrichtung,
im Querschnitt,

einen Schnitt VIII-VIII in Fig. 5,

eine Einzelheit aus der Darstellung gemdR
Fig. 4,in vergroBertem MaBstab,

ein Detail aus Fig. 9 in einer um 90°

versetzten Ansicht, in nochmals vergréBer-
tem MaBstab,

Einzelheiten der Vorrichtung, ndmlich eine
Schwinge zur Ubergabe von Gegenstdnden an
einen Revolver sowie einen Packungsauf-
richter unter Weglassung von weiteren Ein-
zelheiten der Vorrichtung in Seitenansicht,

verschiedene Stellungen des Aufrichters in
vereinfachter Darstellung, in Seitenansicht.

Die in den Zeichnungen dargestellte Vorrichtung besteht

aus mehreren zusammenwirkenden Einzelaggregaten, die unter-
einander optimal zusammenwirken, aber auch in anderem
Zusammenhang einsetzbar sind. Durch ein Zusammenfihrungs-
aggregat 10 kdnnen bei kontinuierlichem Bewegungsablauf
Gegenstdnde miteinander vereinigt werden. Im vorliegenden
Fall sind diese Gegenstdnde eine Hiilse 11 einerseits und
ein geflillter Schieber 12 einer in Fig. 1 als Beispiel ge-
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zeigten Zigarettenpackung des Typs “"Schieber und Hiilse".
Eine Ubergabevorrichtung 13 dient der Zufiithrung von Ge-
genstdnden -im vorliegenden Fall des gefiillten Schiebers
12 - zu einem umlaufehden Revolver. Dieser {ibergabevor-
richtung 13 ist eine Hubvorkichtung 14 vorgeordnet, durch
die Gegenstdnde von einem im vorliegenden Falle gerad-
linig verlaufenden Forderer 15 an die Hubvorrichtung 14
iibergeben werden. Fig. 11 zeigt Einzelheiten einer in
besonderer Weise bewegten Schwinge 16, ebenfalls zur Uber-
gabe von Gegenstinden an einen umlaufenden Revolver. Im
vorliegenden Falle handelt es sich dabei um flach zusam-
mengelegte Zuschnitte zur Bilddng,einer Hiilse 11,
SchlieBlich ist hervorzuheben-ein ebenfalls in Fig. 11
dargestellter Aufrichter 17,'durCh den wdhrend der Bewe-
gung des Revolvers durch diesen aufgenommene Zuschnitte,
insbesondere fiir die Hiilse 11,auffaltbar sind.

Das Zusammenfiihrungsaggregat 10 (siehe insbesondere Fig.4)
stellt sich als sehr kompaktes Gebilde dar. Auf einer ge-
meinsamen Hauptachse 18 sind zwei Revolver 19 und 20
drehbar gelegart. Jeder dieser Revolver 19, 20 dient

zur Aufnahme von Gegenstinden, die miteinander vereinigt
werden sollen. Im vorliegenden Falle nimmt der Revolver

19 in Taschen 21 den Schieber 12 mit den 'Zigaretten auf,
wihrend die Hiilsen 11 in Haltern 22 des Revolvers 20
transportiert werden. Die beiden Revolver 19 und 20 lau-
fen kontinuierlich undrmit gleicher Geschwindigkeit um,
derart, daB Taschen 21 und Halter 22 in Axialrichtung
einander gegeniiberliegen. Die Zusammenfihrung erfolgt
derart, daB die Schieber 12 durch Stobel.23 aus den Ta-
schen 21 inrAxialrichtung ausgestoBen und in die offenen
Hilsen 11 in den Haltern 22 des Revolvers 20 eingeschoben:
werden. wahrend'des Umlaufs der Revblver 19, 20 findet
demnach eine Axialverschiebung der Schieber 12 statt.

Der Revolver 19 wird im vorliegenden Fall durch Taschen
21 gebildet, die lediglich aus zwei seitlichen U-formi-
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gen Seitenwdnden 24 und 25 (Fig. 2) bestehen. Eine Sei-
tenwand 24 ist dabei feststehend angeordnet, wdhrend die
Seitenwand 25 Teil eines Schwenkhebels 26 ist. Diesrist’
drehbar zwischen Anschldgen 27 auf einer Tragstange 28 ge-
lagert. Entspechend der Anzahl der Taschen 21 sind mehre-

re Tragstangen 28 konzentrisch zur Hauptachse 18 mit Ab-
stand von dieser angeordnet.

Zur Aufnahme der Gegenstdnde, ndmlich Schieber 12, durch
die Taschen 21 ist die bewegbare Seitenwand 25 durch ent-
sprechende Bewegung des Schwenkhebels 26 zuriickziehbar,
Diese O0ffnungs- und SchlieBbewegung der Tasche 21 bzw. des
Schwenkhebels 26 ist durch eine Verldangerung 29 des Schwenk-
hebels 26 steuerbar. Diese tritt mit einer Tastrolle 30 in
eine Steuernut 31 einer feststehenden, ndmlich auf der
Hauptachse 18 gelagerten Steuerscheibe 32 ein. Die Trag-
stangen 28 laufen ldngs einer kreisformigen Bahn um die
Hauptachse 18 um. Wiahrend dieses Umlaufs werden die Off-
nungs- und SchlieBbewegungen der Tasche 21 durch die
Tastrolle 30 von der Steuernut 31 abgeleitet.

Mit Abstand von den Tragstangen 28 und parallel zu diesen
sind Fihrungsstangen 33 angeordnet. Diese und die Trag-
stangen 28 dienen jeweils zur Gleitlagerung des StoBels
23 beziehungsweise eines Schenkels 34 desselben. Der
StoBel 23 ist dadurch ausschlieBlich in Axialrichtung auf
der Tragstange 28 und der Fiihrungsstange 33 verschiebbar.

Zur Durchfithrung der gesteuerten Hin- und Herbewegungen
des StoRels 23 ist das Ende des Schenkels 34 mit einer
Tastrolle 35 ausgeriistet, die in einer Steuernut 36 am
Umfangeines Steuerzylinders 37 gebildet ist. Dieser
Steuerzylinder 37 ist ebenfalls fest auf der Hauptachse
18 gelagert. Der StoBel 23 beziehungsweise dessen StoBel-
kopf 38 sind so bemessen, daB dieses Teil zwischen den
Seitenwdnden 24 und 25 der Tasche 21 bewegbar ist.
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Der Revolver 20 wird durch eine RevolVerscheibe 39 gebil-
det, die drehbar auf der Hauptachse 18 gelagert ist. Am
AuBenumfang der Revolverscheibe 39 werden in gleicher An-
ordnung und Relativstellung die Halter 22 gebildet. Diese
bestehen im vorliegenden Fall aus einem'Lagersockel 40,
der unmittelbar an der Revolverscheibe 39 angebracht ist
und zur Aufnahme, ndmlich Anlage der -petreffenden Gegen-
stdnde, im vorliegenden Fall der Hiilsen 11, dient, Eine
radial nach auBen gerichtete Flédche derrLagersockeI 40

ist mit Saugbohrungen 41 ausgerﬁstet,'die iiber Sauglei-
tungen 42 an eine zentrale Unterdfﬂckqueile angeschlossen
sind. Wie aus Fig. 4 ersichtliéh, fihren die abgewinkelten
Saugleitungen 42 jedes Lagersockels 40 an eine Ringleitung
43 einer an der Revolverscheibe 39 anliegenden, fest-
stehenden Gegenscheibe 44. DieseristVWiederum feststehend
auf der Hauptachse 18 angeordnet. Die Gegenscheibe 44 bil-
det zugleich den seitlichen AbschluB des Zusammenfiithrungs-
aggregates 10-auf dieser Seite. '

Zu den Haltern 22 gehdrt jeweils ein in Radialrichtung
relativ zu den Lagersockeln 40 bewegbarer Seitenbegren-
zer 45 mit zwei Stiltzschenkeln 46 und 47. Die Bewegungen
werden jeweils durch eineVSchubstange 48 iibertragen. die
mit einer Tastrolle 48 an einem abgewinkelten Ende in eine
Steuernut 50 der Gegenscheibe 44 eintritt. Diese ist so
gestaltet, daB wéahrend des Umlaufs des Revolvers 20 die
Seitenbegrenzer 45 in Radialrichtung nach auBen oder innen
bewegt werden. Die Schubstangen 48 sind jeweils in einem
Lagerstiick 51 der Revolverscheibe 39 gefiihrt.

Durch die Beweglichkeit der Seitenbegfenzer 45 kdénnen

die Stitzschenkel 46, 47 v6llig nach innen zuriickgezogen
werden (Fig. 3 unterer Bereich), so daB die nach auBen
gerichteten Fldchen der Lagersockel 40 zur Aufnahme von
Gegenstdnden freiliegen. Deshalb ist es mdglich, Gegen-
stdnde aufzunehmen, deren Querabmessungen grdRer sind als
der Abstand zwischen den Stiitzschenkeln 46, 47. Dies ist
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hier der Fall, wenn die Hiilsen 11 in flach zusammenge-
driickter Gestalt den Lagersockeln 40 zugefihrt und von
diesen aufgenommen werden. Erst nach dem Aufrichten der
Hilse 11 in eine dreidimensionale, ndmlich quaderférmige
Gestalt werden die Seitenbegrenzer 45 radial nach auBen
bewegt und umfassen nun mit den Stiitzschenkeln 46, 47

den Gegenstand, namlich die Hiilse 11, auch im Bereich
der Seiten.

An der Revolverscheibe 39 sind auch die (unbeweglichen)
Seitenwdnde 24 der Taschen 21 des Revolvers 19 angebracht.

Um das Einfithren des Schiebers 12 in die in Axialrichtung
jeweils gegeniiberliegende Hiilse 11 zu erleichtern, ist
den Hiilsen 11 jeweils eine mitumlaufende Einfihrungs-
hilfe zugeordnet. Diese besteht aus vier Eckfiithrungen 52,
die im Bereich der Ecken der Hiilse 11 an deren Eintritts-
seite schwenkbar gelagert sind. Schwenkachsen 53 fiir
diese Eckfiihrungen 52 sind iibereck angeordnet, so daB die
Eckfiihrungen 52 aus einer zuriickgeschwenkten Stellung in
die Ecken der Hiilse 11 geschwenkt werden kénnen (siehe
Fig. 9 und 10). Die Eintrittsbewegung der Eckfiihrungen 52
in die Mindung der Hiilse 11 besteht aus einer {berlager-
ten Schwenkbewegung und Axialbewegung. Erstere wird
durch den an den Eckfiihrungen 52 vorbeibewegten Schieber
12 selbst ausgefiithrt. Eine hiermit synchrone Bewegung der
Eckfiithrungen 52 in Axialrichtung in die Hiilse 11 wird
durch einen Trdager 54 bewirkt, der jeweils mit der in
Axialrichtung bewegbaren Fiithrungsstange 83 verbunden ist.
Die Bewegung wird dadurch gesteuert, daB der Trdger 54
mit einer am unteren beziehungsweise radial innenliegenden
Ende angeordnete Tastrolle 55 in eine zugeordnete Steuer-
nut 56 am AuBenumfang der Steuerscheibe 32 eintritt. Der
Trédger 84 ist im iibrigen gleitbar auf der Tragstange 28

gelagert und dadurch fir ausschlieBliche Axialbewegungen
gefihrt.



10

15

20

25

30

35

0034377

- 10 - -
Die Bewegungen der einzelnen beweglicheaneile des Zusam-
menfiihrungsaggregats 10 werden durch einen gemeinsémen
Antrieb bewirkt. Dieser besteht hier aus einem auf der
Hauptachse 18 gelagerten Triebrad 57, mit dem eine eben-
falls mitumlaufende Antriebsscheibe 58 Véfbundenfist. Die
Antriebsscheibe 58 ist durch die achsparallel verlaufen-
den Tragstangen 28 fest mit der als Gegenstiick wirkenden
Revolverscheibe'39 verbunden. Die Fﬁhrﬁngsstangen 33 sind
mit ihren Enden sowohl in der Antriebsscheibe 58 als auch
in der Revolverscheibe 39 axial verschieﬁbar gleitend ge-
lagert. Das eine Vielzahl von Funktionen ausfiihrende Zu-
sammenfiihrungsaggregat 10 ist somit sehr kompaki und iiber-
sichtlich gebaut. o '

Ein besonderes Thema ist die lbergabe voh'Gegénstanden,
die taktweise, élso diskontinuierlich zugefﬂhft werden,
an einen kontinuierlich umlaufenden Férderer, élso an
den Revolver 19 oder 20. Im vorliegenden Fail werden die
mit den Zigaretten versehenen Schiébér 12 durch den als
Kettenfdrderer ausgebildeten Forderer 15 2ugefﬁhrt, und
zwar aufeinanderfolgend, je dUrch,einen Mitnehmer 59,
Die Gegenstdnde (Schieber 12) werden durch einen Heber
60 der Hubvorrichtung 14 vom Férderer 15 abgehoben und
der Ubergabevorrichtung 13 zugefiihrt.

Die Ubergabevorrichtung 13 besteht im vorliegehden Fall
aus zwei Gruppen von Mitnehmertaschen 61. Die Adsbildung
dieser Mitnehmertaschen 61 ist defart,rdaB an den Enden
von einander gegeniiberliegenden Stegén 62 jeweils auf-
rechte beziehungsweise etwa in Radialrichtuhg weisende
Zapfen 63 angeordnet sind. Je zwei dieser Zapfen 63
liegen an einander gegeniiberliegenden Seiten der Gegen-
sténde, ndmlich der Schieber 12, an. Die beiden Stege 62
sind durch einen Querriegel 64 miteinander verbunden.
Dieser wiederum sitzt am Ende eines radial gerichteten
Férderarms 65 beziehungsweise 66. Die Mitnehmertaschen
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61 sind demnach seitlich und radial nach auBen offen.

Je drei mit gleichen Winkelabsténden sternférmig mitein-
ander verbundene Forderarme 65 einerseits und 66 anderer-
seits bilden eine Einheit. Die FOrderarme 65 einerseits
und 66 andererseits sind je fiir sich drehbar {ber eine
Nabe 67 beziehungsweise 68 auf einer Welle 69 gelagert.
Die FOorderarme 65, 66 und damit die Mitnehmertaschen 61
werden umlaufend ungleichf6érmig angetrieben, und zwar
derart, daB bei der Aufnahme eines: Gegenstands, also

in der Stellung benachbart zur Hubvorrichtung 14, ein
momentaner Stillstand des betreffenden Foérderarms 65, 66
gegeben ist. Danach erfolgt eine Beschleunigung bis auf
die Umfangsgeschwindigkeit des Revolvers 19 beziehungs-
weise der Taschen desselben. Durch die Verwendung von
zwei unabhdngig voneinander bewegbaren Gruppen von Mit-
nehmertaschen 61 ist gewdhrleistet, daB Stillstand, Be-
schleunigung und momentaner Gleichlauf mit dem Revolver
19 in kurz aufeinanderfolgenden Bewegungsphasen und da-
mit bei entsprechend hoher Leistungsfédhigkeit der Ma-
schine ablaufen konnen. Die Fdrderarme 65 beziehungs-
weise 66 treten dabei mit ihren Mitnehmertaschen 61
aufeinanderfolgend in die Positionen der Ubernahme und
Abgabe eines Gegenstands. Wdhrend demnach ein Férderarm
65 zum Stillstand gebracht ist, wird ein anderer Foérder-

arm 66 auf die Umlaufgeschwindigkeit der Taschen 21 be-
schleunigt.

Beiden Gruppen von Férderarmen 65 und 66 ist ein ge-
meinsamer Antrieb gugeordnet. Zu diesem Zweck ist auf

der Welle 69 ein zweiarmiges Trieborgan 70 fest montiert.
Dieses mit der Welle 69 umlaufende Trieborgan 70 ist an
den Enden jeweils mit einem Lager 71 fiir einen Trieb-
zapfen 72 versehen. Dieser achsparallel gerichtete Trieb-
zapfen 72 ist an einem Schenkelstiick 73 mit einer Tast-
rolle 74 versehen, die in eine Steuernut 75 einer dreh-
bar auf der Welle 69 gelagerten Steuerscheibe 76 eintritt.



10

15

20

25

30

35

0034377

, - 12 - .
Durch die SteuerbewegUngen der Tastrolle 74 wird der
Triebzapfen 72 iiber das Schenkelstiick 73 in Drehbewe-

~gungen wdhrend des Umlaufs des Trieborgans 70 versetzt.

Am gegenﬂberliegenden Ende des Triefzapfens 72 ist eihe

quer, also radial gerichtete Fiihrungsgabel 77 angebracht.
In deren Schlitz 78 liuft eine am Férderarm 65 beziehungs-
weise 66 gelagerte Mitnehmerrolle 79.

Auf die Forderarme 65, 66 wird demnach ein Antrieb iiber-
tragen, der sich einerseits aus der Bewegung des konti-
nuierlich umlaufenden Trieborgans 70 und zum anderen aus
den sich damit ﬁberlagernden'BeWegungen des Triebzapfens

72 ergibt.

Die Mitnehmertaschen 61 sind an den Enden der Férderarme
65, 66 derart angeordnet, daB diese Mitnehmertaschen 61

bei nebeneinander gelagerten'Fﬁrderarmen 65, 65 in einer
Ebene liegen. Gleiches gilt fiir die Mitnehmerrollen 79.

Die Gegenstdnde, ndmlich Schieber 12, werden ldngs einer
kreisbogenférmigen, ortsfesteanﬁrderbahn 80 durch die
Mitnehmertaschen 61 bewegt. Die Férderbahn 80 besteht aus
zwei seitlichen,etwa. viertelkreisbogenférmigen Winkel-
stiicken 81, 82. Auf den unteren Schenkeln dieser Winkel -
stiicke 81, 82 liegen die Gegenstdnde mit ihren Enden auf.

Die Forderbahn 80 fiihrt unmittelbar an das Zusammenfiih-
rungsaggregat 10 heran, und zwar an dessen Revolver 19,
Die Forderbahn 80 endet in der,Bewegﬁngsbahn der Taschen
21. Die Winkelstiicke 81, 82 verlaufeh dabei zu beiden
Seiten dieser Taschen 21 (siehe Fig. 8),'Dadurch kdnnen
die Gegenstdnde von den Taschen 21 ohne Seitwirtsbewe-
gung iibernommen werden. Die Taschen 21 beziehungsweise
deren Seitenwdnde 24, 25 treten dabei,in'den Bereich
zwischen den Zapfen 63 der Mitnehmertaschen 61 ein.
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Die Gegenstédnde, ndmlich Schieber 12, werden durch einen
Heber 83 der Hubvorrichtung 14 vom Férderer 15 abgehoben
und von unten her in eine nach unten offene Mitnehmerta-
sche 61 der 0bergabevorrichtung 13 eingefiihrt. Der Heber
83 besteht aus einer Auflagerflédche 84, die auf der den
ankommenden Gegenstdnden zugekehrten Seite offen ist, so
daB die Gegenstdnde durch die Mitnehmer 59 des Forderers
15 auf den Heber 83 transportiert werden kdnnen. Auf der
gegeniiberliegenden Seite erhalten die Gegenstdnde Anlage
an einem Anschlag 85, der damit die exakte Relativstellung
des Gegenstands auf dem Heber 83 bestimmt.

Der Heber 83 wird nun in Aufwdrtsrichtung parallel ver-
schoben, und zwar auf einer bogenfdérmigen Bewegungsbahn,
die in Bewegungsrichtung des Forderers 15 sowie aufwdrts-
gerichtet ist. Die Gegenstédnde werden dadurch ohne

abrupte Anderung der Bewegungsrichtung und damit schonend
von dem Fodrderer 15 abgenommen.

Der Heber 83 ist mit einem Winkelstiick 86 an Parallelo-
grammlenkern 87 und 88 gelagert. Diese stellen durch Hin-
und Herschwenken die schrédg aufwartsgerichtete Parallel-
verschiebung des Hebers 83 beziehungsweise der Auflager-
fléche 84 sicher. Die weiterlaufenden Mitnehmer 59 sichern

bei dieser Aufwdrtsbewegung die Anlage der Gegenstdnde am
Anschlag 85.

Da im Bereich der Ubergabe der Gegenstdnde an eine nach
unten weisende Mitnehmertasche 61 die Winkelstiicke 81

und 82 der Forderbahn 80 ohne die unteren, als Auflage

fiir die Gegenstdnde dienenden Schenkel ausgebildet sind,
bedarf es hier nach dem Einflihren der Gegenstdnde in die
Mitnehmertaschen 61 einer anderweitigen Stitzung fir die
Gegenstdnde, bis diese durch Weiterbewegung der Mitnehmer-
tasche 61 in den Bereich der Schenkel 89 gelangen. Zu
diesem Zweck sind seitlich an den Gegenstand schwenkbare
Halteleisten 90, 91 vorgesehen. Diese sind an den den Ge-
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Gegensténden zugekehrten Seiten mit einer Ausnehmung 92
versehen, .die eine untere gewﬁlbteiStUtzfléche 93 zur
Auflagerung der Gegenstdnde aufweist. Halteleisten 90
und 91 sowie deren Stiitzfléche 93 sind in der Haltestel-

‘lung so angeordnet, daB die StﬁtzfléchenVQBVeine Ergén-

zung beziehungsweise Verlédngerung der Schenkel 89 der .
Winkelstiicke 81 und 82 bilden. Der Heber 83 kann dadurch
nach Einfiihrung des Gegenstands in die Mitnehmertasche
61 unverziiglich in die Ausgangssfellung,2urﬁtkkehren.
Durch entsprechend synchrone Bewegdngrwerden die Halte-
leisten 90 und 91 seitlich an den Gegenstand geschwenkt,
wodurch die Stitzflichen 93 den Gegenstand nach unten
abstiitzen. Bei der nun einsetzenden Weiterbewegung der
Mitnehmertasche 61 gelangt der Gegenstand von den Stiitz-
fldchen 93 auf die anschlieBenden Schenkel 89 der Férder-
bahn 80. ’ ' S -

Die Halteleisten 90, 91 sind jeweils an zweiarmigen
Hebeln 94 und 95 gelagert, Von diesen wird der Hebel 95
durch eine Schubstange 96 hin- und hergehe nd angetrieben.
Die Bewegungen des Hebels 85 werden ﬂbér,eih Zwischen-
glied 97 mit Richtungsumkehr auf den winkelfdrmig ausge-
bildeten Hebel 94 ﬂbertragen.f5 

Eine weitere Schubstange 98 diént dem Antrieb des Hebers
83 iiber eine Zwischenlasche 99. Die Hebel 94 und 95 sowie
die Parallelogrammlenker 87, 88 und die Zwischenlasche 99
sind jeweils auf gleichen Achsén*gelagert.

Die Vorrichtung ist mit einer wéiieren'Eingabeeinrich-
tung fir Gegenstdnde in einen Revolver des Zusammen-
fihrungsaggregats 10 versehen. Es handelt sich dabei um
die Schwinge 16, die hier zum Einfiihren der flach zu-
sammengelegten Hiilsen 11 in den Revolvef 20 dient. Die
Schwinge 16 ist fir die Aufnahme der Hiilsen 11 mit einer
flachenfdormigen Aufnahme 100 versehen. Die exakte Relativ-
stellung der Hiilse 11 auf dieser Aufhahmé 100 ist durch
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eine Begrenzung 101 bestimmt.

Die Schwinge 16 ist im wesentlichen tangential zum Revol-
ver 20 gerichtet (siehe insbesondere Fig. 3). Die Bewegung
der Schwinge 16 ist derart, daB die Hiilse 11 in Radial-
richtung dem Revolver 20 beziehungsweise dem Lagersockel
40 eines Halters 22 in Radialrichtung bei gleichzeitiger
Bewegung in Richtung des umlaufenden Revolvers 20 zuge-
filhrt wird. Diese lberlagerte Bewegung wird dadurch er-
reicht, daB die Enden der Schwinge 16 jeweils mit einem
Schwingarm 102 und einer Kurbel 103 verbunden sind. Die
Bewegungen sind dabei so bemessen, daB die vorgenannte
Bewegung ausgefihrt wird. In der vom Revolver 20 abge-
kehrten Stellung erfolgt die Beschickung der Schwinge 16
mit einer Hilse 11. Die Ubergabe derselben an den Revol-
ver 20 erfolgt durch Anlegen an den Lagersockel 40, der

durch die Saugbohrung 41 die Hilse 11 unverziiglich erfaBt
und mitnimmt.

Wie voranstehend erldutert, werden die Hiilsen 11 flach
zusammenliegend in den Revolver 20 eingefiihrt. Fiir die
Vereinigung der Hilse 11 mit dem Schieber 12 ist ein Auf-
richten in die quaderfdormige Endstellung erforderlich.

Zu diesem Zweck ist bei dem vorliegenden Ausfihrungsbei-
spiel dem Revolver 20 der Aufrichter 17 zugeordnet. Die-
ser ist gleichachsig zum Revolver 20 gelagert, ndmlich
drehbar auf einem Achsende 104 in Verldngerung der
Hauptachse 18 (siehe Fig. 4).

Der Aufrichter 17 besteht aus einer auf dem Achsende 104
drehbar gelagerten Traglasche 105. Diese wird durch ein
Antriebsgestdnge 106 hin- und herschwingend angetrieben,
Das Antriébsgestdange 106 greift mit Abstand vom Achsende
104, also mit Abstand vom Drehlager der Traglasche 105, in
einem Schwenklager 107 an der Traglasche 105 an.
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Der Aufrichter 17 ist so ausgebildet, daB zwei Halter

22 des Revolvers 20 beziehungsweise zwei in diesen auf-
genommene Hiilsen 11 gleichzeitiy aufgerichtet werden.
Zu diesem Zweck ist der Aufrichter 17 mit zwei gemeinsam
angetriebenen Hubarmen 108, 109 ausgeriistet. Am radial
auBenliegenden Ende eines jeden Hubarms 108, 109 ist ein
Saugkopf 110, 111 angeordnet. Dieser wird an eine jeweils
auBenliegende Wandung 112 der Hiilse 11 herangefiihrt und
durch Saugluft fixiert. Die Hiilse 11 wird demnach durch
Saugluft einerseits auf dem Lagersockel 40 und anderer-
seits durch den Saugkopf 110 bzw. 111rgeha1tén.

Die Hubarme 108, 109 und mit diesen die Saugkdpfe 110,
111 fiihren eine dem Vorgang des Aufrichtens der Hiilse 11
entsprechende halbkreisférmige Schwenkbewégung aus.

Dabei wird die Hﬁlse 11 zundchst bis in die aufgerichtete
Stellung verformt und dann iber diese hinweg "iiberbro-
chen". Danach wird die angestrebte, aufgerichtete quader-
formige Gestalt der Hilse 11 wieder hergestellt.

Zur Durchfiihrung dieser Bewegung sind die Hubarme 108,
109 liber Parallelogrammlaschen 113, 114 mit einem gemein-
samen Getriébe verbunden. Dieses besteht aus einem Haupt-
rad 115 (Zahnrad) und mit diesem kdmmenden Hilfsréddern
116 (ebenfalls Zahnrdder). Die Parallelogrammlaschen 113,
114 sind jeweils fest mit einem defartigen Hilfsrad 116
verbunden. '

Drehbewegungen des Hauptrades 115 werden iiber die Hilfs-
rdder 116 auf alle,Parallélogrammlaﬁchen 113, 114 und

von diesen auf die Hubarme 108, 109 iibertragen, und zwar
in dem Sinne, daB die beschriebene Bewegung der Saugkdpfe
110, 111 ausgefiihrt wird. Die Saugképfe 110, 111 bezie-
hungsweise die der Wandung 112 zugekehrten Saugfléchen
derselben fiihren dabei eine Parallelbewegung aus.



10

15

20

25

30

35

0034377

- 17 -

Der Antrieb des Hauptrades 115 wird gesondert durchge=
fihrt, und zwar {iber eine Koppel 117, die mit dem Ende
einer Kurbelstange 118 verbunden ist. Das gegeniiberlie- "
gende Ende der Kurbelstange 118 treibt das Hauptrad 115
an und ist zu diesem Zweck auBRermittig an einem Kurbel-
arm 119 des HHuptrades 115 angelenkt. Das der Koppel 117
zugekehrte Ende der Kurbelstange 118 ist mit einem Zwi-
schenglied 120 verbunden, welches seinerseits durch das
Schwenklager 107 getragen wird.

Die einzelnen Bewegungsphasen des Aufrichters 17 sind
schematisch in Fig. 12 bis 17 dargestellt.

Fig. 12 zeigt die Ausgangsstellung, in der die Saugkdpfe
110, 111 an die Wandung 112 von zwei noch flach zusammen-
gelegten Hiilsen 11 herangesteuert sind. Der Aufrichter

17 l1auft nun im weiteren mit dem Revolver 20 ld@ngs eines
Teilstiicks um. Wéhrend dieser Bewegung wérden die Hubar-
me 108, 109 in der beschriebenen Weise bewegt, wodurch
die Hiilse 11 aus der zundchst flachen Stellung iiber eine
schiefe Zwischenstellung gemdB Fig. 13 in die quaderfér-
mige Stellung gemdB Fig. 14 aufgerichtet wird. Die Bewe-
gungen des Aufrichters 17 gehen jedoch iber die Stellung
gemdB Fig. 14 hinaus, und zwar iiber eine (entgegengesetzt)
schiefe Stellung gemdB Fig. 15 in eine obere Endstellung
gemdB Fig. 16. Hier ist die Hiilse 11 wieder flach zusam-
mengedriickt wie in Fig. 12, jedoch in der Gegenlage.
Dadurch wird die Hilse 11 im Bereich der Kanten iberdehnt
beziehungsweise "“iiberbrochen". Wenn sich nun die Saug-
kopfe 110, 111 von der Wandung 112 der Hiilse 11 ldsen
(Fig. 17), richtet sich die Hiilse 11 infolge der Material -
spannung in die erwiinschte quaderférmige Stellung auf.
Bei weiterer Bewegung des Revolvers 20 werden die Seiten-
begrenzer 45 in die radial &uBere Stellung bewegt und
sichern nunmehr die guaderfdormige Gestalt der Hilse 11
mit den Stiitzschenkeln 46, 47. Der Aufrichter 17 kehrt

in die Ausgangsstellung gemadB Fig. 12 zuriick.
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Durch die gleichzeitige AufrichtUng'von'zwei Hilsen 11
ist es moglich, die Bewegungen des Aufrichters 17 auf die
verhdltnismdBig hohe Umlaufgeschwindigkeit des Revol-
vers 20 einzurichten. Der Revolver 20 hat sich um eine
zwei Haltern 22 entsprechende,Teilungrweitérbewegt, wenn
der Aufrichter 17 nach einem Arbeitstakt in die Ausgangs-
stellung zuriickkehrt. -

In Fig. 12 sind durch schraffierte kreisbogenférmige
Balken die Bewegungsphasen des Zuéammenfﬁhrungsaggregats
10 dargestellt. Durch das Segment 121 wird ein etwa 40°
betragender Bereich dargestellt, in dem dié Radialbewe-
gung des Seitenbegrenzers 45 vonstatten geht. Das Segment
122 - etwa 20° - entspricht der Zustellung der Eckfiithrun-
gen 52 in die Arbeitsposition gegeniiber der Hiilse 11.
SchlieBlich wird durch das Segment 123 der Einschubvor-
gang des Schiebers 12 in die Hiilse 11 umrissen.

Am Ende des Segmentes 123 ist ein Auswerfer 124 angeord-
net, durch den die fertigen Péckungen aus den Haltern 22
ausgestoBen und auf eine Packungsbahn 125 gegeben werden.
Der Auswerfer 124 ist im vorliegenden Fall mit dem Schwing-
arm 102 fir die Schwinge 16 auf einer'gémeinsamen Achse
126 gelagert. Dadurch ergibt sich ein einfacher konstruk-
tiver Aufbau der Vorrichtung.

Meissner & Bolte

Patentanwdlte
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Verfahren und Vorrichtung zum Einfiihren von
Gegenstdnden,insbesondere Packungen, in die
Umlaufbahn eines kontinuierlichen Forderers

Anspriche

1 1. Verfahren zum Einfihren von Gegenstdnden, insbeson-
dere Packungen, in die Umlaufbahn eines kontinuierlich um-
laufenden Forderers, vorzugsweise in eine Tasche oder der-
gleichen eines umlaufenden Revolvers, wobei die Gegenstédnde

5 mit einer von der Geschwindigkeit des Fdérderers abweichenden
Geschwindigkeit zufiithrbar sind, dadurch gekennzeichnet, daB
der Gegenstand (Schieber 12) ldngs einer an den Revolver (19)
oder dergleichen heranfiithrenden Bewegungsbahn auf die Ge-
schwindigkeit des Revolvers (19) beschleunigt und bei

10 momentan gleicher Geschwindigkeit wie dieser an den Revolver
(19) beziehungsweise dessen Tasche (21) oder dergleichen
tibergeben wird.

Eingesandte Modelle werden nach 2 Monaten, falls mchl zuriickgefordert, vernichtet Mundliche Abreden, insbesondere durch Femsprecher, bedirien schriftlicher
Bestatigung. — Die in Rechnung gesteliten Kosten sind mit Rechnungsdatum ohne Abzug tallig. — Bei verspiteter Zahlung werden Bankzinsen berechnet.
Gerichtsstand und Erfullungsort Bremen,
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2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Gegenstédnde ldngs einer zum Revolver (19) achs-
parallelen Kreisbahn, insbesondere ldngs eines Viertel-
kreises, bewegt werden, die wenigstens im Bereich der
Ubergabe des Gegenstands an den Revolver (19) in die Be-
wegungsbahn des Revolvers (19) beziehungsweise der Tasche
(21) derselben eintritt. '

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zum Zusammenfiihren von Gegenstdnden in einer
Verpackungsmaschine, insbesondere zum Einfithren des Pak-
kungsinhalts in eine Packung,die zusammenzufiihrenden Ge-
genstédnde (Hiilse 11, Schieber 12) gleichachsig und mit
gleicher Geschwindigkeit je 1éngﬂkoaxialer Kreisbahnen
gleichen Durchmessers gefdérdert und durch Axialverschie-
bung wenigstens eines der Gegenstdnde miteinander vereinigt
werden.

4, Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daB zum Einfiihren des Packungsinhalts (Schieber 12) in

eine Packung (Hiilse 11) diese einander gleichachsig gegen-
tiberliegend je 1dngs Kreisbahnen gleichen Durchmessers ge-
fordert werden und der Packungsinhalt wdhrend einer Teil-
kreisbeweqgung durch Axialverschiebung in die offene Packung
eingeschoben wird.

5. Verfahren nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Packung, insbesondere eine Hiilse (11)
fiir eine Packung des Typs "Schieber und Hiilse",wdhrend der
Forderung ldngs der Kreisbahn aus einer flachen Ausgangs-
stellung aufgerichtet wird.

6. Vorrichtung zum Zusammenfiihren von Gegenstdnden in
einer Verpackungsmaschine, insbesondere zum Einfiihren des
Packungsinhalts in eine Packung, gekennzeichnet durch zwei
gleichachsig gelagerte, kontinuierlich und mit gleicher
Geschwindigkeit umlaufende Revolver (19,20) je mit einer
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Mehrzahl von Taschen (21) beziehungsweise Haltern (22)
zur Aufnahme von Gegenstdnden, insbesondere des Packungs-
inhalts (Schieber 12) beziehungsweise der Packung (Hiilse
11) und durch axial gerichtete Forderorgane (StoBel 23)
fiir die axial gerichtete Verschiebung der Gegenstdnde.

7. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, daB jeder Tasche (21) des Revolvers (19) ein axial
bewegbarer StoBel (23) zugeordnet ist, durch den der
Gegenstand (Schieber 12) aus der Tasche (21) heraus- und
einem benachbarten Gegenstand zufiithrbar, insbesondere in

eine offene Packung (Hiilse 11) in einem Halter (22) ein-
schiebbar ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daR bei hiilsenférmigen Packungen (Hiilse 11)
an der Eintrittsseite fiir den Packungsinhalt (Schieber 12)

in die 0ffnung jeder Hiilse (11) eintretende Eckfiihrungen
(52) angeordnet sind.

9. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB jeder Halter (22) einen am
AuBenumfang einer Revolverscheibe (39) angeordneten Lager-

sockel (40) umfaBt, auf dem durch Saugluft der Gegenstand
(Hilse 11) fixierbar ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, daB dem Halter (22) seitliche Fithrungen fiir den Ge-
genstand, insbesondere radial bewegbare Seitenbegrenzer
(45) mit die Seiten des Gegenstands fihrenden Stiitzschen-
keln (46, 47) zugeordnet sind.

11. Vorrichtung fir die Zufiihrung beziehungsweise
Ubergabe von einzeln oder diskontinuierlich zugefdrderten
Gegenstdnden, insbesondere Packungen oder Teile derselben,
an einen kontinuierlich umlaufenden F&rderer, insbesonde-
re an einen Revolver mit Taschen oder dergleichen, gekenn-



10

15

20

25

30

35

0034377
- 4 -

zeichnet durch eine Ubergabevorrichtung (13), durch die
die Gegenstidnde auf einer Férderbahn (80) an denrAuBen-
umfang des Revolvers (19) heranfihrbar sind, derart, daB
die Gegenstdnde auf die Umlaufgeschwindigkeit des Revol-
vers (19) beschleunigbar und bei momentan gleicher Ge-
schwindigkeit an diesen beziehungsweise an eine Tasche
(21) desselben iiberfiihrbar sind.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, daB die Gegenstdnde (Schieber 12) durch ungleich-
formig langs einer kreisbogenfdrmigen Bahn bewegbare Mit-
nehmertaschen (61) bei momentaném Stillstand von einem
Férderer (15) aufnehmbar und unter Beschleunigung auf die
Umlaufgeschwindigkeit des Revolvers (19) diesem zufiihr-
bar sind.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekehn-
zeichnet, daB mehrere, insbesondere zwei Gruppen mit
mehreren, insbesondere jeweils drei Mitnehmertaschen {(61)
durch unterschiedlich und ungleichférmig angetriebene
Trédger, insbesondere Foérderarme (65, 66),umlaufend der-
art angetrieben sind, daB aufeinanderfolgend Mitnehmer-
taschen (61) der einen und anderen Gruppé der Aufnahme
eines Gegenstands zufiithrbar sind.

14. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 11 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, daB die Mitnehmertaschen (61)
beziehungsweise die Forderarme (65, 66) durch je ein
gleichférmig umlaufendes Trieborgan (70) antreibbar sind,
welches ilber ein Zwischengetriebe (77, 78, 79) die Fér-
derarme (65, 66) ungleichférmig antreibt. '

15. Vorrichtung nach Anspruch 12 sowie einem der
weiteren Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Ge-
genstédnde (Schieber 12) durch einen gerédlihig verlau-
fenden Forderer (15) zufiihrbar und durch einen Heber (83)
langs einer bogenfdrmigen Bewegungsbahn an die Mitnehmer-
taschen (61) oder dergleichen iibertragbar sind.
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16. Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Gegenstand in der nach unten offenen
Mitnehmertasche (61) durch wenigstens eine seitlich an '
den Gegenstand heranfiihrbare Halteleiste (90) mit bogen-
formiger Stiitzflache (93) gehalten ist, die im Bereich
der Ubergabe der Gegenstdnde an die Mitnehmertasche (61)
als Verldngerung der Forderbahn (80) beziehungsweise

von Schenkeln (89) derselben wirkt.

17. Vorrichtung nach Anspruch 6 sowie einem der
weiteren Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB Gegen-
stdnde, insbesondere die flach zusammengelegte Hiilse
(11), durch eine dem AuBenbereich eines Revolvers (20)
zugekehrte Schwinge (16) zufiihrbar sind, die wenigstens
an einem Ende durch eine Kurbel (102, 103) derart beweg-
bar ist, daB sie dem Umfang des Revolvers (20) zufihr-
bar und ein.  Abschnitt in Umlaufrichtung desselben mit
etwa gleicher Geschwindigkeit bewegbar ist.

18. Vorrichtung nach Anspruch 6 sowie einem der wei-

teren Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB dem Revolver
(20) ein hin- und herbewegbarer Aufrichter (17) fir die

Verformung von flach zugefiihrten Zuschnitten (Hilse 11)

wihrend einer Bewegung des Revolvers (20) iiber einen Teil-
bereich zugeordnet ist.

19. Vorrichtung nach Anspruch 18, dadurch gekenn-

zeichnet, daB der Aufrichter (17) zwei nach auBen beweg-
bare Hubarme (108, 109) aufweist, die mit je einem Saug-
kopf (110, 111) zum Erfassen der AuBenseite des Zuschnitts
(Wandung 112) ausgeriistet sind.

Meissner & Bolte

Patentanwdlte



0034377

Fig. T




0034377

- 2/11 -

i \\\\\\\

!
|

ify

NVANN

74

AN

K

LE aL

EE

L

o8



0034377

LIS IAY
mm \! .nh“,lﬂl l!l\ -
- “ el bl \
A Bl ZR=2
7 b
661 NAL & || G+
S S 7
el Zhimi=n N7
et A 78
/ ==
1 %:lﬂl i A.F_ S
o N
T A Ty
S
99 _\ \\ e ,,,, N /
59 S/l
! / \\\\\
\ ~~ \\ \ \\

/9




0034377

Eot




xxxxxx

- 5/11 =

Fig. & 7

73

75 Tl

0034377

66 73

0 72 |77 /
73

. \ \
g \ |
AN
~ T =
2 89 '_}\_\ )
87(82) {9/,/:?~ g
S051) %%—r// TR 60
o | A Mo~
=L % TV /
Fh oL VA
_—1 | -+ ; .
s *1// | | //“_3_ 99
=11
s LA I Al
869 IS U ) N =4 —98
o é =E: 2\88 (87)
| — /L — /
96 7777777




76 \

744\

N@\\\ X

ny

ﬁil-’ %7
LN
NEAN S N

' z
i
! ——_—E\\\\ Yy
\\\\\\\\\\\x\t -
) ﬂﬁ’___ 7
N \—% v ”£ B %/82
72/1 = — E | {: 97
0 %
@/93 Y je—
e i v g M = = = z
| \ NS e
5 94 .\ @ ( \K::“F:\-\i%
\ \\\“ \/ \‘\\A\ \\C%‘
87-‘~7Z \\@ \/\![} / (Ss ' @//} T——0a5
N ' // \\// o/ \ /L9
—— N\ // /}\;\\ 7 ) @ JI‘ \ 5
\2@ Yo e (/’/:\,\ )>/' (
LA
.,nll’ hb / / a“ ‘hhuu 88
, > 7
99 &% ¥




_— H 7
i 0
3 =l
77777

Fig. 8
6 &2 &9 |
I 1
= 4 Y :/
,}" CN AT
T

87




] %J \I!ﬁ _

38

(

- B/l =

2&3

34




nnnnn

0034377

- 9/11 -

VATAY
=§?§g§§=
e

cc



0034377
« 10/1) =

//—\\\ 123 Hg 7/
i \\< 7 22

N> “%/




0034377

Fig7s Fig. 76




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

